
BtU kann sich nur wund #;?ok/6'
Ruhrkohte AG spricht von Kundenzufriedenheit und lobt Schadensregulierung

HAITERN. Die Erde rumpelt,
die Möbet wackeln: Die Lip-
pramsdorfer erleben unmittel-
bar, welche Spuren der Ver-
wüstung der Kohleabbau auf
dem Ende 2015 geschlossenen
Bergwerk Auguste Victoria
über Tage an ihren Häusern
nach sich zieht.

Der Bürgerinitiative für Le-
bensqualität und Umwelt-
schutz (BLU) sind acht Total-
schäden bekannt, die zu ei-
nem Abriss der Gebäude ge-
führt hätten, sagte Werner
Müller vom BlU-Vorstand am
Freitag auf Anfrage der Hal-
terner Zeitung. Spuren hin-
terließen aber auch die Ge-
spräche mit derRuhrkohle AG
(RAG), um Schadensersatz
für Reparaturen an geschä-
digten Häusern zu erkämp-
fen: ,,Wir müssen zäh verhan-
deln, um zu einem befriedi-
genden Ergebnis zu kom-
men", sagte Werner Müller.

Müller bewertet denn auch
die jüngste Veröffentlichung
der RAG-Schadensabteilung
zw ,,Kundenzufriedenheit"
sehr kritisch: ,,Wenn di; RAG
7 4 P r ozent Kundenzufrieden-
heit mit der Schddensabwick-
lung angibt, dann ist das aus
unserer Sicht stark zu bezwei-
feln. Ich kenne nicht einen
einzigen Fall aus unserer Be-
ratungstätigkeit, der befragt
worden,ist. Es gibt keine re-
präsentative Umfrage der
RAG, von der wir wissen."

50 Eigentümer begleitet
Werner Müller erläuterte,
dass die BLU bisher 50 Scha-
densfälle in Haltern begleitet
habe. Das könne man von den
Sachverständigen der RAG
nicht behaupten: ,,Die Aufträ-
ge werden an externe Firmen
vergeben, von den Verant-
wortlichen zeigt sich in den
seltensten Fällen ein Mitar-
beiter zur Abnahme der Repa-
raturen", sagte MüLller.
Schmerzlich vermisse die
BLU zudem einen direkten
Ansprechpaffiier:,,Mit der

Abrissbagger rückten wegen Bergschäden in'Lippramsdorf mehrfach an - ro wie hier auf der
Heentraße. RN-Foro (ARCHtv) BARWALD

Schließung von Auguste Vic-
toria ist auch der Markschei-
der in den Ruhestand gegan-
gen. Die Herren in Herne sind
weitweg."

,,Die hohe
l(undenru-
friedenheit
lst stark ru
berweifeln.
lch kenne

nlcht eften Fall in Hal-
tern, der befrag[ wor.
den lst."
Werner Müller BLU

Die RAG empfiehlt sich in-
des in einer Anfrage der Hal-
terner Zeitung als Unterneh-
men, das den Berggeschädig-
ten zu deren,,sehr großer Zu-
friedenheit" zur Seite stehe.

Auf die Frage, wie lange es
von der Reklamation bis zur
Schadensregulierung dauere,
antwortete RAG-Pressespre-
cher Christof Beike auf Anfra-
ge: ,,Im Standardfall, der drei

Viertel der Bearbeitung aus-
macht, erfolgt innerhalb von
zwei Wochen nach einer
durchgeführten Ortsbesichti-
gung eine schriftliche Stel-
lungnahme. Nach Zustim-
mung der Hauseigentümer
erfolgt dann innerhalb von
zwei Wochen eine Kontakt-
aufnahme durch eine von uns
beauftragte Firma oder die
Auszahlung der_ Geldentschä-
digung."

Maximal5üXl Euro
Die RAG teilt mit, dass in 90
Prozent aller Schadensfälle
maximal 5000 Euro gezahlt
werden müssten.

,,Das kann ich kaum glau-
ben", so Werner Müller und
rechnet vor, dass allein die
Anhebung von Häusern einen
Berag im sechsstelligen Eu-
ro-Bereich erfordere. ,,Da
kommen allein in Haltern
schon erkleckliche Beträge
zusammen."

Für den Bereich des Berg-
werkes Auguste Victoria, zu
dem neben Lippramsdorf und

weiteren Teilen von Haltern
auch Marl zählt, seien der
RAG 2015 1407 Schadensfälle
gemeldet worden. In 2016 ha-
be es bis August 910 Rekla-
mationen gegeben, erklärte
Christof Beike. Die RAG rech-
ne in den nächsten Jahrzehn-
ten mit weiteren Schadens-
meldungen und habe Rück-
stellungen gebildet. Die dürf-
ten in Haltern noch über Jah-
re in Anspruch genommen
werden: ,,,{uch wenn auf Au-
guste Victoria die Produktion
eingestellt worden ist - in Lip-
pramsdorf leben wir auf-
grund der vielen Baufelder
wie auf einem Schweizer Kä-
se", sagte Werner Mü{ler.

Claudia Engel

tl tm Internet findet sich auf
[Idgl RAG-Homepage unter
dem Link Bürgerservice eine
kostenlose Service-Hotline. Sie
ist unter Te[. (08001 27 27 277
erreichbar. Außerdem gibt es
eine E-Mail-Adresse für betrof-
fene Hauseigentümer

bergschaeden@ng.de


